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Sachdarstellung: 
 
Der Bürgermeister der Stadt Bergkamen, Herr Roland Schäfer, startete die Radler-Aktion 
„Besser radeln in Bergkamen“ am 15. April 2004 mit einem Aufruf an alle Bergkamener 
Bürgerinnen und Bürger, auswärtigen Radlern, Schulen, Verbände und Vereine. 
 
Die Nutzer der Radwege im Bereich der Stadt Bergkamen wurden damit aufgefordert, 
konkrete Anregungen und konstruktive Verbesserungsvorschläge zum Thema „Rad fahren in 
Bergkamen“ zu machen. 
 
Gesucht wurden  
 
- konkrete Aussagen zu Verbesserungsmöglichkeiten und Hinweise für die ständig 

erforderlichen Unterhaltungsarbeiten für die bestehenden Wege 
 

- Ideen und Anregungen zur Ergänzung des Wegesystems, Herausarbeiten bestehender 
Netzlücken, Verbesserung der Beschilderung etc. 
 

- Erkenntnisse über die Zusammenhänge zwischen den „Alltagswegen“  und den 
„Freizeitstrecken“ sowie über das Nutzerverhalten. 

 
Ein sinnvolles Radwegesystem kombiniert die Alltagstauglichkeit innerstädtischer Wege mit 
der touristischen Nutzung überregionaler Radrouten. Die Alltagstauglichkeit beweist sich 
dadurch, dass eine zunehmende Nutzung der Wege, z. B. zum Kindergarten, zur Schule, 
zum Einkaufen oder zur Arbeitsstelle erfolgt. 
 
Die Verkehrsdichte in unserem Städten nimmt ständig zu und damit auch alle negativen 
Faktoren, die von Abgasen, Lärm, Flächenversiegelung für Park- und Stellplatzflächen etc., 
ausgehen. Deshalb muss das Fahrrad für alle Bevölkerungsgruppen eine zunehmende 
Alternative zum Auto darstellen, auch auf den täglichen Kurzstrecken. Dies kann aber nur 
erreicht werden, wenn die angebotenen Wege den Bedürfnissen der jeweiligen 
Nutzergruppen entsprechen.  
 
Der durchgeführte Wettbewerb bat genau in diesem Punkt um die Mithilfe aller Nutzer zu 
diesem Themenkomplex.  
 
Dies gilt selbstverständlich auch für überregionale Radwege, die das Stadtgebiet Bergkamen 
kreuzen. In Zeiten zunehmenden Gesundheitsbewusstseins und steigender Nachfrage nach 
heimischen touristischen Zielen für Freizeit und Urlaub wird es immer notwendiger, attraktive 
Wege für die gesamte Familie anzubieten. Der „kleine Weg nach Feierabend“ soll ebenso 
abgedeckt sein wie die Möglichkeit größere Touren zu unternehmen und dabei interessante 
Ziele per Fahrrad zu „erfahren“. 
 
Auch hierfür sind die Erfahrungen aus der Praxis unumgänglich. 
 
Der offizielle Wettbewerb endete mit der Preisverleihung am 11. September 1004. 
In der Zeit vom 15.04. – 31. 07.2004 erreichten die Stadt Bergkamen insgesamt 146 zu 
überprüfende Detailpunkte aus 44 Beiträgen von Einzelpersonen, Familien oder Gruppen. 
Diese Einzelpunkte lassen sich in folgende Hauptkategorien unterteilen: 
 
 

•   Anregungen und Hinweise, die den Gesamtbereich der Wegeunterhaltung betreffen,  
z. B. Wegebeläge, Wegesperren, Ausstattungen, Bepflanzungen, Zaunanlagen etc. 
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•   Fragen zu verkehrstechnischen Belangen und Rechtsgrundlagen, z. B. Fragen zur 
Beschilderung gem. StVO, Bordsteinabsenkungen, Fahrbahnmarkierungen etc. 
 

•   Hinweise zu Beschilderungen der Wege und Ausweisung von Zielen 
 

•   Vorschläge für die Neuanlage von Radwegeverbindungen 
 

 
Der Schwerpunkt aller Beiträge lag dabei eindeutig in den Bereichen der Wegeunterhaltung 
und der Verkehrstechnik. 
 
Mit der Abarbeitung der Punkte zur Unterhaltung der Radwege wurde bereits  im laufenden 
Wettbewerb durch den Baubetriebshof der Stadt Bergkamen begonnen. 
Es wurden Wegeflächen und Wegeanschlüsse überarbeitet, Sperrpfosten entfernt oder 
verändert, Abdeckungen von Straßeneinläufen technisch umgearbeitet, Begleitgrün zurück- 
geschnitten, Einläufe gereinigt usw. 
 
In diesem Zusammenhang muss allerdings festgestellt werden, dass diese Arbeiten auch 
weiterhin regelmäßig anfallen und im Rahmen der sehr umfangreichen Verkehrssicherungs- 
und Unterhaltungspflicht durch die Mitarbeiter der Stadt Bergkamen ständig weiter 
durchgeführt werden. 
 
Bei den Anregungen, die unter den Oberbegriff „Verkehrstechnik/StVO“ zusammengefasst 
werden können, geht es hauptsächlich um Fragen bezüglich der rechtmäßigen 
Beschilderung und Ausweisung von Rad- und Gehwegen, aber auch um die Problematik der 
Markierung von Angebotsstreifen, von Straßenquerungen, Fußgängerüberwegen, 
Kreisverkehren etc. 
 
Hierbei muss die Stadt Bergkamen den rechtlichen Rahmen prüfen und die Einhaltung der 
Straßenverkehrsordnung in jedem Falle gewährleisten. 
 
Es wurden Beschilderungen gem. StVO, z. B. „benutzerpflichtige Radwege“ geändert, 
Radfahr-Piktogramme und Linierungen, ergänzt und erneuert, Bordsteine abgesenkt und  
z. B. an der Einmündung Friedhofstraße in die Hansastraße in Bergkamen-Overberge ein 
roter Fahrbahnbelag für die Radquerung aufgebracht.  
Es werden in diesem Zusammenhang aber auch Gespräche mit den anderen im Stadtgebiet 
vertretenen Straßenbaulastträgern geführt. 
 
Die wegweisende Beschilderung für die überregionalen Radwege im Stadtgebiet wurden in 
Zusammenarbeit zwischen der Stadt Bergkamen und Straßen NRW im Rahmen des Rad-
Verkehrsnetzes NRW, landesweites Rad-Verkehrskonzept, vollständig erneuert. Für die 
Kuhbachtrasse wurde stadtintern ein neues Beschilderungssystem entwickelt und 
aufgestellt, die so genannte „Kuhbach-Route“. 
 
Die Anregungen zu fehlenden Netzschlüssen bezogen sich in der Hauptsache auf die noch 
nicht ideal vorhandene Anbindung der Stadtmitte Bergkamen in Richtung Sportboothafen 
und kanalbegleitende Radwege sowie auf eine fehlende Ost-West-Spange im Süden des 
Stadtgebietes als Verbindung zwischen den Städten Lünen, Bergkamen und Kamen. 
Bezüglich der Nordanbindung des Stadtteiles Bergkamen-Mitte in Richtung Datteln-Hamm-
Kanal kann an dieser Stelle mitgeteilt werden, dass der RVR in Vorbereitung zum Umbau 
der ehemaligen Zechenbahntrasse in nördl. Richtung zum Rad- und Wanderweg derzeit die 
erforderlichen Planungen entwickelt.  
Der Ausbaubeginn ist vom RVR für das Jahr 2006 vorgesehen. 
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Auch für die Verbindung Lünen-Bergkamen-Kamen ist eine Lösung mit der geplanten 
Renaturierung der Seseke in greifbare Nähe gerückt. Gemäß Planfeststellungsverfahren soll 
parallel entlang der Seseke ein gemeinsamer Rad-Fußweg entstehen. 
 
 
Das „Planerbüro Südstadt“ aus Köln hat von der Stadt Bergkamen einen Auftrag zur 
Erarbeitung eines Radverkehrskonzeptes für die Stadt Bergkamen erhalten mit dem 
generellen Ziel, eine größstmögliche Ausschöpfung des Radverkehrspotenziales im 
Alltagsverkehr wie auch im Freizeitbereich unter Optimierung der Sicherheit und Leichtigkeit 
des Radverkehres zu erreichen. 
 
Das Ergebnis aus dem Wettbewerb „Besser radeln in Bergkamen“ wurde dem Planerbüro 
übergeben mit dem Ziel, alle Anregungen vor allem aber aus dem Bereichen 
Verkehrstechnik, Netzschlüsse und Beschilderungen mit in die Planung zu übernehmen und 
Lösungsvorschläge zu erarbeiten. 
 
Damit ist sichergestellt, dass alle berechtigten aber noch nicht abschließend abgearbeiteten 
Punkte aus dem Wettbewerb Berücksichtigung finden und in einen großräumigen 
Zusammenhang eingebunden werden.    
 
Bei der öffentlichen Preisverleihung zum Abschluss des Wettbewerbes am 11.09.2004 
wurden die Ergebnisse allgemein vorgestellt und die Anwesenden gebeten, diesen 
Wettbewerb als Einstieg zu betrachten für eine in die Zukunft gerichtete positive 
Zusammenarbeit. 
 
Jeder Teilnehmer erhielt zudem eine schriftliche Antwort zu seinem Beitrag.  
 
 
 
Als Anlage liegt dieser Vorlage eine Auflistung bei, aus der alle eingegangenen 
Wettbewerbsbeiträge ersichtlich sind. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Bauen und Verkehr nimmt die Ergebnisvorlage zum Wettbewerb „Besser 
radeln in Bergkamen“ zur Kenntnis. 
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